Leselotto
Die Mitspielerinnen einigen sich auf eine Spielleiterin, die die zu übenden Wörter bereits gut lesen kann. Diese Rolle kann auch die Kursleiterin oder Lehrerin übernehmen. Die Spielleiterin mischt die Vorlagekarten. Jede Mitspielerin zieht eine Vorlagekarte, die sie offen vor sich auf den Tisch legt. Dann mischt die Spielleiterin die Wortkärtchen und legt sie in Stapeln in die Mitte des Tisches; die Wörter sind verdeckt. Die Spielleiterin beginnt mit einem Stapel, nimmt das oberste Wortkärtchen und liest das Wort laut vor. Wenn eine Spielerin das Wort auf ihrer Vorlagekarte entdeckt hat, meldet sie sich und zeigt das Wort auf ihrer Vorlagekarte. 

Wenn es stimmt, bekommt sie das Wortkärtchen und legt es auf das ent​sprechende Feld ihrer Vorlagekarte. Falls sich eine Mitspielerin fälschlicher​weise meldet, muss sie eines ihrer bereits erworbenen Kärtchen zurückge​ben, das die Spielleiterin erneut unter die restlichen Wortkärtchen mischt. Wer als Erste ihre Vorlagekarte vollständig abgedeckt hat, hat gewonnen.

Bei wenigen Mitspielerinnen ist es günstig, wenn vor Beginn des Spiels die erforderliche Anzahl der Vorlagekarten und die dazu gehörigen Wortkärt​chen ausgewählt werden. 


Bitte wenden

Spielvarianten:
· Fortgeschrittene Leserinnen können zwei Vorlagekarten gleichzeitig bearbeiten.

· Jeweils zwei oder drei Spielerinnen bilden Mannschaften, die eine oder mehrere Vorlagekarten erhalten.

· Leseanfängerinnen bekommen eine Vorlagekarte, suchen die passenden Wortkärtchen heraus und legen sie auf die entsprechenden Wörter ihrer Vorlagekarte.

Wortmemory
Die Vorlagekarten werden beim Wortmemory nicht benötigt. Zunächst werden 10 bis 15 Wortkärtchen-Paare ausgewählt und verdeckt auf den Tisch gelegt. Eine Spielerin deckt zwei Wortkärtchen auf, liest die Wörter laut vor und legt die Kärtchen wieder verdeckt an ihren Platz zurück. Dann kommt die nächste Spielerin dran. 

Im Verlaufe des Spiels versucht man, die zusammengehörigen Wortkärt​chen zu finden. Wer ein Pärchen gefunden hat, legt die Kärtchen beiseite und darf noch einmal suchen. Wenn nur noch vier Kärtchen übrig sind, werden sie nach jedem Versuch neu gemischt. Wer am Ende die meisten Pärchen aufdecken konnte, hat gewonnen. 

Eine Spielvariante besteht darin, dass ein Pärchen erst dann behalten wer​den darf, wenn man einen Satz mit dem Funktionswort gebildet hat.

Partnerdiktat
Zwei Spielerinnen mischen einen Teil der Wortkärtchen und teilen sie gleichmäßig untereinander auf. Jede hält ihre Kärtchen so, dass die Mit​spielerin sie nicht lesen kann. Die erste Mitspielerin nimmt eins ihrer Kärt​chen und liest das Wort vor. Die zweite Mitspielerin schreibt das Wort auf oder buchstabiert es. Wenn dies gelingt, erhält sie das Wortkärtchen. Dann liest sie der ersten Mitspielerin ein Wort vor usw. 

Wird ein Wort falsch buchstabiert oder geschrieben, darf das Wort angese​hen werden, bevor es erneut untergemischt wird. Stellt sich heraus, dass ein Wort falsch vorgelesen wurde, bekommt die Mitspielerin dieses Wort​kärtchen.

Hinweis
In dem vorstehenden Text wurde bewusst die weibliche Formulierung für handelnde Personen gewählt.

